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Was uns ansieht, wenn wir Tiere ansehen

Kaum ein Verhältnis ist so alt, so widersprüchlich und so ungeklärt wie das zwischen Mensch und 

Tier. Wir teilen unser Bett mit ihm und unseren Teller. Wir vergöttern es und wir schlachten es. 

Wir suchen in seinen Augen nach einer Antwort, die es uns gar nicht geben kann – und projizieren 

genau deshalb so viel in sie hinein. Die zeitgenössische Kunst hat dieses Spannungsfeld längst als 

eines ihrer zentralen Themen entdeckt, weil sich an ihm etwas verhandeln lässt, das weit über 

Zoologie hinausgeht: unser Selbstverständnis als Spezies, unsere Ethik, unsere Ängste, unsere 

Sehnsüchte.

Die Ausstellung versammelt dreizehn künstlerische Positionen, die sich diesem Verhältnis aus sehr 

unterschiedlichen Richtungen nähern. Das Tier erscheint hier als Begleiter und Gefährte ebenso wie 

als Nahrungsquelle und Opfertier – zwei Rollen, die in unserer Kultur oft nur wenige Schritte 

auseinanderliegen, aber selten gemeinsam gedacht werden. Es erscheint als Kuscheltier und als 

Symbol, aufgeladen mit Bedeutungen aus Mythologie, Religion und Volksglauben, und zugleich als 

Auslöser unmittelbarer, kaum kontrollierbarer Emotionen – Zuneigung, Ekel, Mitleid, Furcht.

Zugleich rückt die Ausstellung das Tier als Teil eines größeren ökologischen und genetischen 

Gefüges in den Blick: als Mitbewohner eines gemeinsamen Planeten, als Teilhaber eines 

genetischen Pools, mit dem wir enger verwandt sind, als es unser Alltagsverständnis oft zulässt. 

Und schließlich stellt sich die radikalste Frage: Was, wenn das Tier nicht nur Motiv, sondern 

selbst Urheber ist – wenn tierisches Verhalten, tierische Bewegung, tierische Intelligenz zum 

eigentlichen künstlerischen Material werden?

Aki Inomata lässt Tiere buchstäblich mitgestalten und stellt die Autorenschaft des Menschen zur 

Disposition. Lin May Saeed widmet ihre skulpturale Arbeit seit Jahren der Frage nach Empathie und 

Befreiung im Verhältnis zum Tier.

Pakui Hardware verhandeln Körper, Biotechnologie und die Durchlässigkeit zwischen Organischem und 

Künstlichem. Asta Gröting und Thomas Schütte nähern sich dem Tierischen über Körperlichkeit, Trieb 

und Groteske, während Paloma Varga Weisz und Julia Kowalska Mischwesen und Metamorphosen zwischen 

Mensch und Tier zeichnen und formen – Nachfahren einer langen Traditionslinie der Fabelwesen.

Diego Delas, Sequoia Scavullo und Paolo Salvador entwickeln in der Malerei eigene, oft traumhaft 

verschobene Bildwelten, in denen Tierisches und Menschliches ineinanderfließen. Thibault Hiss, 

Jelena Bulajić und David Zink Yi schließlich erweitern das Feld um skulpturale, keramische und 
installative Zugänge, die das Tier als Materie, als Klang, als Präsenz im Raum begreifbar machen.

Was diese sehr unterschiedlichen Haltungen verbindet, ist der Verzicht auf einfache Antworten. 

Keine der Arbeiten belehrt, keine moralisiert eindimensional. Stattdessen öffnen sie einen Raum, 

in dem Nähe und Distanz, Zärtlichkeit und Gewalt, Wissenschaft und Mythos nebeneinander bestehen 

dürfen – so widersprüchlich, wie unser tatsächliches Verhältnis zum Tier nun einmal ist.

Am Ende bleibt eine Ausstellung über das Sehen selbst: über den Blick, den wir auf das Tier 

werfen, und über das, was uns aus diesem Blick entgegenkommt – eine Ausstellung über das 

Betrachten von Tieren, und darüber, was zurückblickt.
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Jelena Bulajić (geb. 1990, Vrbas) lebt und arbeitet in Belgrad und Herceg Novi; Diego Delas (geb. 
1983, Aranda de Duero) lebt und arbeitet in Málaga; Cecilia Edefalk (geb. 1955, Norrköping) 
lebt und arbeitet in Stockholm; Asta Gröting (geb. 1961, Herford) lebt und arbeitet in Berlin; 
Thibault Hiss (geb. 1997, Draguignan) lebt und arbeitet in Paris; Aki Inomata (geb. 1983, Tokio) 
lebt und arbeitet in Tokio; Julia Kowalska (geb. 1998, Polen) lebt und arbeitet in Warschau; 
Lin May Saeed (geb. 1973, Würzburg; gest. 2023, Berlin); Pakui Hardware (gegründet von Künstler, 
geb. 1977 und 1984, Litauen) lebt und arbeitet in Vilnius; Paolo Salvador (geb. 1990, Lima) lebt 
und arbeitet in Berlin; Sequoia Scavullo (geb. 1995, Baltimore) lebt und arbeitet in Paris; 
Erik Schmidt (geb. 1968, Herford) lebt und arbeitet in Berlin; Thomas Schütte (geb. 1954, 
Oldenburg) lebt und arbeitet in Düsseldorf; Paloma Varga Weisz (geb. 1966, Mannheim) lebt und 
arbeitet in Düsseldorf; David Zink Yi (geb. 1973, Lima) lebt und arbeitet in Berlin.
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